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Weit gespannte Interessen bewies Professor Peu-
ker schon in der Schulzeit. Er wählte in der
Oberstufe die Leistungskurse Physik und Ge-
schichte, und mit dem Abiturzeugnis (Durch-
schnittsnote 1,4) wurde er für seine Leistungen
im Fach Geschichte mit der „Franz-Schnabel-

Medaille“ ausgezeichnet.
Vom Wintersemester 1991/92 bis zum Som-

mersemester 1997 studierte er Chemieingenieur-
wesen an der TH Karlsruhe. Im August 1997
begann er seinen beruflichen Weg als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Institut für Mecha-

Dr.-Ing. Urs Alexander Peuker zum 
Juniorpofessor ernannt

Bei der Ernennung (v.l.n.r.): Prof. Dr.-Ing. U. Hoffmann, Institut für Chemische Verfahrenstechnik, Prof. Dr.

E. Schaumann, Präsident, Prof. Dr.-Ing. U. A. Peuker, Dr. P. Kickartz, Vizepräsident für Rechtsangelegen-

heiten, Dirk Wieczorek, Verwaltung.

nische Verfahrenstechnik und Mechanik der TH
Karlsruhe und wurde im Sommer vergangenen
Jahres bei Professor Dr.-Ing. Werner Stahl mit
einer Arbeit über die „Beeinflussung der Zentri-
fugalentfeuchtung durch die Aufgabe von
Dampf“ promoviert.

Während dieser Jahre bearbeitete er drei grö-
ßere Forschungsvorhaben. Deren Ergebnisse
dokumentierte er in elf Beiträgen für anerkannte
Fachzeitschriften; nahezu in jährlichen Rhyth-
mus trug er auf großen internationalen Tagun-
gen, unter anderem in Sydney, Boston und
Davos, vor.

Eine Juniorprofessur ist auf sechs Jahre
befristet; falls ihm Zeit für seine Hobbies bleibt,
findet er als Segler und Skifahrer mit dem
Bootshaus der Universität an der Okertalsperre
und den Langlaufloipen im Oberharz ideale
Voraussetzungen.

Professor Peuker ist verheiratet und Vater
eines Kindes. Der montanistische Hintergrund
der heutigen TU Clausthal ist ihm familiär nicht
unvertraut; sein Vater war Bergmann im mans-
feldischen Kupferschieferbergbau, bevor er in
den Westen floh und Mathematiker wurde.

Die Universität hieß ihn mit der Ernennung
durch den Präsidenten, Professor Dr. Ernst
Schaumann, und der Begrüßung durch Prof.
Dr.-Ing. Ulrich Hoffmann, Institut für Chemi-
sche Verfahrenstechnik, und Dr. Peter Kickartz,
Vizepräsident für Personal und Finanzen, herz-
lich willkommen.

Dr. Tom Kirchner wurde im März zum Juniorpro-
fessor ernannt. Professor Kirchner ist Theoreti-
scher Physiker und kommt vom Heidelberger
Max-Planck-Institut für Kernphysik an die TU
Clausthal.

Sein Arbeitsfeld ist die theoretische Beschrei-
bung zeitabhängiger Vielelektronenprozesse.

Diese Fragestellung nimmt eine zentrale Stel-
lung ein in der theoretischen Beschreibung  ver-
schiedener physikalischer Probleme, wie etwa
beim Zusammenstoß schwerer Partikel oder bei

der Wechselwirkung intensiver Laserfelder mit
Materie, seien es Atome, Moleküle oder Cluster.

Die Kunst der Theoretischen Physik besteht
darin, ein Problem jeweils so zu vereinfachen,
dass es lösbar wird – und dennoch durch die
Vereinfachung nicht die Ähnlichkeit mit der rea-
len Fragestellung verliert.

Nun gelten für die atomare und die makros-
kopische Welt üblicherweise zwei verschiedene
Modellierungsebenen, die so genannte klassi-
sche, Newtonsche Physik großer Objekte darf
das Plancksche Wirkungsquantum vernachlässi-

Theoretische Physik erhält mit Junior-
professor Dr. Tom Kirchner Verstärkung
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